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1 Einleitung 

 

Diese Dokumentation beschreibt die Software des Eusotec
1
 Miniatur- Datalogger und Webservers, 

im Folgenden kurz Eusotec Server genannt, die für die Lantronix WiBox
2
  entwickelt wurde. 

 

Je nach angeschlossenem Gerät wird eine unterschiedliche Steuerungssoftware verwendet. 

Bisher wurden folgende Geräte angeschlossen: 

1.) Digital -Thermometer Voltcraft
3
 K204 

2.) Wetterstation Oregon WMR 928 NX
4
 

3.) M-Bus Systeme (Fernauslesung von Strom-, Gas-, Wasser-, Wärmemengenzählern, etc.) 

4.) Professionelle Wetterstationen der Serie Davis Vantage
5
 

 

 

Zum Lieferumfang gehören folgende Artikel: 

1.) Lantronix WiBox mit allem Original-Zubehör (Netzteil, Serielles Kabel zur Konfiguration), 

vorkonfiguriert, geladen mit Eusotec Kommunikationssoftware und vordefinierten Webseiten 

2.) USB/Seriell Adapter zur Konfiguration am PC 

3.) Windows Open Source Terminal Emulator zur Konfiguration (USB Stick) 

4.) Vordefinierte, durch den Benutzer veränderbare Webseiten (USB Stick) 

5.) Eusocharts-Applikation zum Abruf und Darstellung der Daten via XML (USB Stick) - Nicht 

für M-BUS System 

6.) Benutzerhandbuch als PDF Datei (USB Stick) 

 

Bitte schauen Sie regelmäßig auf unseren Webseiten www.eusotec.de nach, ob weitere Tools oder 

neuere Software erhältlich sind. 

 

Erforderliches Zubehör zum Betrieb des Voltcraft K204 : 

1.) Digital-Thermometer Voltcraft K204 (Best-Nr. 100806-62, erhältlich bei Conrad Electronic) 

2.) Schnittstellenleitung zum Anschluss des Voltcraft K204 an die WiBox oder PC, erhältlich bei 

Conrad Electronic, PC-Software wird nicht benötigt 

3.) 9 Volt Netzteil für Digital-Thermometer Voltcraft K204, erhältlich bei Conrad Electronic 

(z.B. Best.-Nr. 518322-62) 

 

Erforderliches Zubehör zum Betrieb der Oregon WMR 928 NX: 

1.) Wetterstation Oregon WMR 928 NX (Das erforderliche RS232 Schnittstellenkabel gehört 

zum Lieferumfang der Wetterstation) 

 

Erforderliches Zubehör zum Betrieb der M-BUS Systeme: 

1.) Pegelkonverter für 3, 20 oder 60 M-BUS Geräten 

                                                 
 
1
 Eusotec ist eingetragenes Markenzeichen der Eusotec GmbH, Ziegelhofstr. 234, 79110 Freiburg 

2
 Lantronix und WiBox sind eingetragene Markenzeichen von Lantronix, 15353 Barranca Parkway, Irvine, CA 92618 

USA 
3
 Voltcraft ist eingetragenes Markenzeichen unter Vertrieb der Conrad Electronic SE, Klaus-Conrad-Str. 1, 92240 

Hirschau 
4
 Oregon ist eingetragenes Markenzeichen der Oregon Scientific Limited 

5
 Davis Vantage  ist eingetragenes Markenzeichen der Davis Instruments, Hayward CA 

http://www.eusotec.de/
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Erforderliches Zubehör zum Betrieb der Davis Vantage Wetterstationen: 

1.) Wetterstation Davis Vantage, Davis Vantage Pro, Davis Vantage Pro 2 oder Davis Vantage 

Vue. 

2.) Davis WeatherLink SERIELL . Das erforderliche RS232 Schnittstellenkabel gehört zum 

Lieferumfang des WeatherLink Pakets. 

 

 

Voraussetzungen zum Betrieb: 

1.) PC zur einmaligen Konfiguration 

2.) Netzwerk (möglichst WLAN) mit DSL Internet Anschluss über Router, eine Flatrate wird 

dringend empfohlen. 

 

 

Die Eusotec Software wurde ausschließlich von Diplom-Informatikern mit langjähriger Erfahrung 

und höchsten Qualitätsansprüchen entwickelt.  

 

Wir haben uns bemüht, diese Anleitung für Normalbenutzer so verständlich wie möglich zu 

gestalten. Sollten dennoch Fragen oder Anregungen auftauchen, so schreiben Sie uns an die Email-

Adresse support@eusotec.de. Bitte haben Sie Verständnis, dass die Beantwortung einige Tage dauern 

kann und dass wir telefonische Anfragen aus Kapazitätsgründen nicht beantworten können. Wir 

werden die Fragen sammeln und ggf. Lösungen zu einem späteren Zeitpunkt auf unseren Webseiten 

www.eusotec.de bereitstellen. Prüfen Sie auch dort, ob Ihre Frage möglicherweise schon beantwortet 

wird, oder ob vielleicht ein erweitertes Handbuch oder neue Software zur Verfügung steht.

mailto:support@eusotec.de
http://www.eusotec.de/
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1.1 Leistungsmerkmale 

 

¶ Sekundengenaue Speicherung im 5 Minutenraster. Die Zeiteinträge erfolgen im UTC Format 

und werden durch Internet-Zeitserver synchronisiert. Es ist keine Umschaltung Sommer- / 

Winterzeit notwendig. Bei Stromausfall bleiben alle Werte gespeichert. 

¶ Alle gespeicherten und aktuellen Werte weltweit abrufbar über Standard-Webbrowser. Die 

mitgelieferten Webseiten können vom Anwender individuell modifiziert werden. Leichte 

Umstellung auf Anzeige in Fahrenheit. Alle Werte werden mit den Lokalzeiten des 

aufrufenden PCs angezeigt. 

¶ Überwachung von konfigurierten Grenzwerten oder Betriebszuständen (für Voltcraft K204 

mit optionalen Relaisschaltern) und automatische Alarmierung per Email (kann von einigen 

Providern auch als SMS oder Fax weitergeleitet werden). 

¶ Applikation EusoCharts: Online Monitoring und Trenddarstellungen über XML Protokoll. 

Durch die ausführliche Beschreibung der XML-Kommandos können aber auch eigene 

Applikationen zur Datenverarbeitung entwickelt werden. 

¶ Große Flexibilität durch Übertragung der Daten über WLAN oder kabelgebunden über 

Ethernet zum Router. 

¶ Geringste Abmessungen und Gewicht (94x72x23 mm, ca. 400 g) und minimaler 

Stromverbrauch (max. 2 Watt) des verwendeten Servers, keine Wartung notwendig, 

Speicherung im Flash, robuste Marken-Hardware mit Metallgehäuse (Betriebstemperatur des 

Servers: -40°C bis +70°C). 

¶ Dezentrales System. Keine weiterer PC oder Server zum Betrieb notwendig ! 

 

 

Leistungsmerkmale für Voltcraft K204:  

- Speicherung von bis zu 195.000 Messwerten (48750 Zeitintervalle im 5 Minuten Raster => 

mehr als 5 Monate) 

 

Leistungsmerkmale für Oregon WMR 928 NX: 

- Speicherung von bis zu 558.000 Messwerten (23250 Zeitintervalle im 5 Minuten Raster => 

ca. 2 1/2 Monate) 

 

Leistungsmerkmale für M-BUS Systeme: 

- Alarmüberwachung und Speicherung von bis zu 30 ausgewählten Messwerten,  157.500 

Messwerte (5250 Zeitintervalle im 5 Minuten Raster => ca. 18 Tage) 

 

Leistungsmerkmale für Wetterstationen der Serie Davis Vantage: 

- Speicherung von bis zu 702.000 Messwerten (14040 Zeitintervalle im 5 Minuten Raster => 

ca. 48 Tage) 
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1.2 Bestimmungsgemäße Verwendung und Warnhinweise 

 

Für die verwendete Hardware gelten die bestimmungsgemäßen Verwendungen der jeweiligen 

Hersteller. Die Software wird lediglich zum Speichern, Auslesen und Anzeigen der Werte verwendet. 

Es dürfen in keinem Fall aufgrund der angezeigten Messwerte Entscheidungen getroffen werden, die 

für Personen oder Sachen gefährlich werden könnten. Der gelieferte Eusotec Server darf nur mit dem 

oben angegebenen Gerät verwendet werden. Eine Veränderung der installierten Software ist nur mit 

Zustimmung der Firma Eusotec zulässig. 

Achten Sie darauf, dass Kinder keinen Zugang zu den Geräten haben. Auch die Verpackung birgt 

Risiken. 

Jegliche Haftung und Garantieansprüche aufgrund falscher Anwendung werden ausgeschlossen. Die 

Haftung ist auf den Kaufpreis begrenzt. 
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2 Installation  

 

2.1 Hardware Übersicht 
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etc. (bis zu 60 Geräte) 
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2.2 LEDs - Kontrollanzeigen am Eusotec Server 

 

Der Eusotec Server verfügt über 5 Kontroll-LEDs 

 

 

 

LED 

 

 

Beschriftung 

 

Bedeutung 

 

 

 

 

Power 

 

Leuchtet, wenn Gerät betriebsbereit 

 

 

 

 

Ethernet Link 

 

Leuchtet, wenn eine Verbindung über Ethernetkabel besteht 

 

 

 

 

Wireless Link 

 

Diese Kontroll-LED wird vom Lantronix WLAN Treiber gesteuert.  

Die Bedeutung ist folgende: 

WLAN aus: LED an 

WLAN sucht Access Point: LED an 

WLAN Verbindungsaufbau: LED blinkt kurz 

WLAN verbunden, Power Management aus: LED aus 

WLAN verbunden, Power Management an: LED aus, wenn Daten  

                                übertragen werden, sonst LED an 

 

 

 

 

 

Serial 1 

 

Leuchtet kurz auf, wenn Daten vom angeschlossenen Gerät (z.B. 

Voltcraft K204) abgefragt werden 

Blinkt dauerhaft, wenn keine Verbindung zum angeschlossenen 

Gerät besteht. 

Blinkt in der gleichen Frequenz wie die LED Serial 2: 

Aktivierungskey ist nicht korrekt, bitte korrigieren. 

 

 

 

 

 

Serial 2 

 

Immer wenn diese LED aufleuchtet, wird auf den Eusotec Server 

über das Netzwerk zugegriffen, sei es durch Aufruf über Webseiten 

oder aber über XML Kommunikationen z.B. über die Applikation 

EusoCharts. Hier können Sie also auch kontrollieren, ob über 

Internet auf Ihren Server zugegriffen wird. 

 

Sollte diese LED ständig leuchten, so zeigt dies, dass sehr viele 

Benutzer gleichzeitig darauf zugreifen. Bedenken Sie bitte bei der 

Verteilung der Internetadresse, dass der Eusotec Server zwar sehr 

leistungsfähig ist, aber nur eine begrenzte Anzahl von Benutzern 

gleichzeitig bedienen kann. Die Leistungsfähigkeit ist nicht mit den 

(großen) Firmen-Webservern vergleichbar. Der Eusotec Server 

wurde zur Fern-Überwachung durch einige Benutzer konzipiert, 

die selbstverständlich auch gleichzeitig die Daten abfragen können. 
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2.3 Konfiguration des Eusotec Servers 

 

Vor der ersten Kommunikation muss der Eusotec Server konfiguriert werden. 

 

Prinzipiell gibt es 2 Möglichkeiten der Konfiguration: 

1.) Konfiguration über serielle Schnittstelle (einfacher Weg) 

2.) Konfiguration über Telnet  

 

Die Konfiguration über Telnet  kann von einem erfahrenen Benutzer vorgenommen werden. Dazu 

wird die bereits vorkonfigurierte IP-Adresse 192.168.178.94 über Port 9999 mit dem telnet-

Kommando  

 

telnet 192.168.178.94  9999 

 

angesprochen. Wir haben diese IP-Adresse gewählt, da sie für die meisten AVM Fritz Boxen direkt 

über ein verbundenes Ethernetkabel ansprechbar ist. Dann erscheint das Konfigurationsmenü, das 

später ausführlich beschrieben wird. 

Bitte wundern Sie sich nicht, wenn telnet unter Windows Vista nicht mehr verfügbar ist. Sie müssen 

das separat in der Systemsteuerung unter ĂProgramme und Funktionenñ - ĂWindows Funktionen ein- 

oder ausschaltenñ aktivieren. 

 

 

Für die etwas unerfahrenen Benutzer empfiehlt sich aber die Konfiguration über  serielle 

Schnittstelle, die im Folgenden ausführlich beschrieben wird. Dies wird auch notwendig, wenn man 

bei der Konfiguration einen Fehler macht und der Eusotec Server nicht mehr über das Netzwerk 

erreichbar ist. 

 

Wir wissen, dass eine Konfiguration für unerfahrene Benutzer nie einfach ist und deshalb haben wir 

versucht, die notwendigen Einstellungen Schritt für Schritt mit ein paar Hintergrundinformationen zu 

erläutern. Am Ende haben Sie sicherlich einiges dabei gelernt. 

Eine Standardkonfiguration können wir leider nicht liefern, da jeder Router anders konfiguriert ist 

und der Eusotec Server genau auf diesen Router eingestellt werden muss. 

Halten Sie sich genau an die Anleitung, dann kann eigentlich nichts schief gehen.  

Sollten dennoch Problem auftreten, so schreiben Sie uns an die Email Adresse support@eusotec.de. 

Wir werden versuchen, die Fragen zu beantworten und sie für eine bessere Dokumentation oder eine 

ĂHªufige Fragen Listeñ zu verwenden. Bitte haben Sie Verstªndnis, wenn die Beantwortung einige 

Tage dauern kann. 

 

 

2.3.1 Installation USB - RS232 Adapter für Ihren PC  

 

Falls an Ihrem PC keine RS232 Schnittstelle vorhanden ist oder aber für die USB Schnittstellen noch 

kein USB - RS232 Adapter zur Verfügung steht, müssen Sie zunächst die Software des beigelegten 

Adapters installieren. Starten Sie dazu von der beigelegten Mini-CD das Setup für das entsprechende 

Betriebssystem. Sie finden die Installationsprogramme auch auf dem mitgelieferten USB Stick im 

Verzeichnis \configuration\RS232_USB\<Ihr Betriebssystem> also z.B. 

\configuration\RS232_USB\Vista für das Windows Vista Betriebssystem. Folgen Sie den 

Anweisungen. 

Verbinden Sie anschließend den USB - RS232 Adapter mit einem freien USB Steckplatz. 

mailto:support@eusotec.de
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Im Windows Gerätemanager (Start-Einstellungen-Systemsteuerung-Geräte-Manager) können Sie 

unter dem Men¿punkt ĂAnschl¿sse) kontrollieren, ob die Installation erfolgreich war. Dort sollte sich 

ein neuer COM-Port mit der Bezeichnung ĂProlific USB-to-Serial Comm Portñ befinden. Die 

Bezeichnung dahinter gibt den COM-Port an, den Sie dann im folgenden Terminalprogramm 

verwenden sollten. 

In unserem Beispiel ist dies COM9: 

 

 
 

2.3.2 Installation eines Windows Terminal -Programms (Tera Term) 

 

Falls auf Ihrem Rechner kein Hyperterminal vorhanden ist (unter Windows Vista fehlt dieses 

Programm) oder Sie nicht damit vertraut sind, sollten Sie das beigelegte Open Source 

Terminalprogramm Tera Term ñ (Copyright T.-Teranishi und Tera Term Project) installieren. Das 

zugehörige Installationsprogramm teraterm-4.60.exe befindet sich auf dem beigelegten USB Stick 

im Verzeichnis \configuration. Folgen Sie dazu den Anweisungen des Installationsprogramms. Beim 

Hinweis ĂUnbekannter Herausgeberñ klicken Sie auf ĂAusführenñ. Es wird empfohlen, stets die 

Standardeinstellungen beizubehalten und bei ĂSelect Languageñ ĂGermanñ auszuwªhlen. 

Gegebenenfalls kommt eine Fehlermeldung, dass der Font TSPECIAL1.TTF nicht installiert werden 

kann. Das ist kein Problem - klicken Sie in diesem Fall auf ĂIgnorierenñ. 

 

 

2.3.3 Vorbereitung der Konfiguration des Eusotec Servers 

 

Die Konfiguration des Eusotec Servers muss einmalig durchgeführt werden und bleibt dann stets im 

Flash Memory gespeichert. Wir haben versucht, eine Standardkonfiguration einzustellen, mit der die 

meisten Benutzer einer AVM Fritz Box direkt arbeiten können. 

Da die Einstellungen von dem jeweilig eingerichteten Netzwerk (insbesondere von den eingestellten 

WLAN Sicherheitsparametern) abhängen, muss der Endbenutzer diese Konfiguration selbst 

vornehmen. Aber keine Angst, wir erklären alles Schritt für Schritt. 

 

Achten Sie zunächst darauf, dass der Eusotec Server (Lantronix WiBox) ausgeschaltet ist. 

Verbinden Sie nun das graue serielle Kabel, das mit der Lantronix WiBox geliefert wurde mit dem 

PC und der WiBox. In der WiBox verwenden Sie den Anschluss mit der Bezeichnung ĂRS232 Serial 

1ñ und auf PC Seite wird das Kabel mit dem zuvor installierten USB - RS232 Adapter verbunden.  
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        USB  
                         Schnittstelle 

                          
 

 

 

 

 

Starten Sie nun auf Ihrem PC Tera Term durch Doppelklick und wählen Sie im Startdialog die 

Option ĂSerielñ und den COM-Port, der zuvor mit dem USB - RS232 Adapter installiert wurde. 

In unserem Beispiel war das ĂCOM9ñ. 

 

 
 

Kicken Sie auf ĂOKñ. 

 

Standardmäßig verwendet Tera Term die folgenden Kommunikationsparameter, die Sie bei Tera 

Term nicht verändern sollten: 

 

 
Eusotec 

Server 

RS232 

verbunden 

mit  Serial 1 

 

USB - 

RS 232 

Adapter 
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WICHTIG !  

 

Schalten Sie jetzt den Eusotec Server ein, indem Sie ihn mit dem Netzstecker verbinden.  

Drücken Sie im Tera Term Fenster gleichzeitig die Taste x auf Ihrer PC Tastatur und halten Sie diese 

gedrückt, bis das Konfigurationsmenü erscheint: 

Hinweis: Das Menü kann geringfügig abweichen, je nachdem, welche Geräte-Steuerungssoftware 

verwendet wird. 
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Wenn Sie das Menü wie oben abgebildet sehen, dann haben Sie bisher alles richtig gemacht. 

Im nächsten Schritt können Sie die notwendigen Konfigurationen durchführen. 

 

 

2.3.4 Konfiguration: ĂServer configurationñ 

 

Vor der erstmaligen Benutzung muss der Eusotec Server einmalig konfiguriert werden. 

 

Geben Sie dazu zunächst im Konfigurationsmenü eine 1 ein und drücken Sie die Return Taste. 

 

 

Nach der Ausgabe: 

 

a.) Network mode: 0=Wired Only, 1=Wireless Only (1) ? 

können Sie auswählen, ob der Eusotec Server über ein Ethernetkabel (0=Wired Only) oder aber über 

WLAN (Wireless Only) betrieben werden soll. 

Wenn Sie ein Ethernetkabel zur Verfügung haben, empfehlen wir, zunächst dieses an den Eusotec 

Server anzuschließen und die Konfiguration Ă0=Wired Onlyñ einzustellen. 

Ansonsten können Sie aber auch gleich zu dem drahtlosen WLAN Modus Ă1=Wireless Onlyñ 

übergehen. 

Nach der Eingabe der Return Taste wird die aktuelle Einstellung beibehalten oder die neue Zahl 

übernommen. Vergessen Sie spªter nicht, die Daten mit dem Men¿punkt Ă9 save and exitñ dauerhaft 

(auch bei Stromausfall) zu speichern. 

 

 

b.) IP Address : (192) .(168) .(178) .(094) 

Die Einstellung einer korrekten IP-Adresse ist sehr wichtig und diese Konfiguration muss auf jeden 

Fall durchgeführt werden.  Hier sollte eine freie IP-Adresse aus Ihrem Netzwerk eingestellt werden. 

Aber welche Adressen kann man verwenden ? 

 

Am einfachsten wªhlt man auf seinem im Netzwerk verbundenen Windows PC unter ĂStart - 

Programme - Zubehºrñ die ĂEingabeaufforderungñ und gibt dort in das Fenster den Befehl 

ipconfig ein. 

 

Man erhält dann z.B. folgende Ausgabe: 
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Damit erhält man schon einmal die ersten 3 Zahlen einer gültigen IP-Adresse, nämlich hier 192,168 

und 178. Die letzte benötige Zahl sollte eine Zahl zwischen 2 und 255 sein, die von keinem anderen 

Teilnehmer im Netzwerk benutzt wird, z.B. 94. 

Sie müssen sicher sein, dass wirklich kein anderer Teilnehmer diese Adresse verwendet, sonst führt 

dies später zu großen Problemen. Zu beachten sind hierbei die Einstellungen Ihres Routers. 

Verwendet dieser den ĂDHCPñ, so werden den eingeschalteten Geräten automatisch freie Adressen 

zugeordnet. Kontrollieren Sie deshalb die Einstellungen an Ihrem Router. 

 

 
 

Die IP Adresse 192.168.178.94 wäre hier bei der obigen Einstellung einer AVM Fritz Box sinnvoll, 

da in unserem Beispiel die Adressen 192.168.178.20 bis 192.168.178.90 für die dynamische 
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Zuteilung reserviert sind. (Zur Anzeige der Einstellungen auf einer Fritz Box bitte zuerst die 

Experten-Ansicht unter System- Ansicht aktivieren, dann ĂErweiterte Einstellungenñ - System - 

Netzwerk  - ĂIP-Einstellungenñ aufrufen). Bitte berücksichtigen Sie zusätzlich IP-Adressen, die 

neben den dynamisch zugeordneten bereits fest zugewiesen sind. Diese dürfen ebenfalls nicht 

verwendet werden. 

 

Tipp: Die Einstellungen der meisten Router lassen sich in einem Standard Browser durch Eingabe 

der Standard-Gateway-Adresse aufrufen, die man mit ipconfig (siehe Kapitel ĂKonfiguration: Server 

configuration - Absatz b.) erhält, abfragen. 

Geben Sie in Ihrem Browser einfach die Adresse http://<Adresse>, also z.B. http://192.168.178.1 ein. 

 

Hinweis für den erfahrenen Benutzer: Die WiBox unterstützt auch DHCP. Wir haben diese 

Funktionalität deaktiviert, da sie die Port Weiterleitungen mit vielen Routern wesentlich erschwert. 

 

 

c.) Set Gateway IP Address (Y) ? 

Diese Frage sollten Sie mit y f¿r ñyesò beantworten, um die Gateway Adresse zu setzen. 

Sie muss unbedingt eingegeben werden, um die Zeitsynchronisation mit Zeitservern im 

Internet zu ermöglichen. Da die Zeit nicht manuell einstellbar ist, ist eine Internetverbindung zur 

Aufzeichnung von Daten zumindest beim Einschalten erforderlich. 

 

 

d.) Gateway IP Address : (192) .(168) .(178) .(001) 

Wie schon unter Punkt c.) erwähnt, muss hier unbedingt die Gateway Adresse eingegeben werden. 

Dass ist die verwendete IP-Adresse Ihres Routers. Sie erhalten die Adresse z.B. mit dem schon in 

Punkt b.) aufgef¿hrten Kommando Ăipconfigñ in einem Eingabeaufforderungs-Fenster. 

Die Adresse entspricht dem ĂStandardgatewayñ. In unserem Beispiel wªre das also die 

192.168.178.1. 

 

e.) Netmask: Number of Bits for Host Part (0=default) (0) 

Hier wird die Netzmaske eingegeben. Standardmäßig sollten Sie diese Einstellung auf 0 lassen. 

Weitere Informationen hierzu finden Sie in der Lantronix Dokumentation. 

 

f.) Change telnet config password (N) ? 

Hier können Sie ein 4 stelliges telnet Kennwort eingeben, sofern sie die Konfiguration über das 

Netzwerk schützen wollen.  

Bedenken Sie bitte, dass auch eine Konfiguration über Internet möglich ist, sofern im Router der 

Port 9999 an den Eusotec Server weitergeleitet wird. Nähere Informationen zur Portumleitung 

entnehmen Sie bitte bei Bedarf der Anleitung Ihres Routers. 

Standardmäßig ist eine Portweiterleitung in Ihrem Router nicht eingeschaltet, so dass von außen 

keine Konfigurationsänderungen vorgenommen werden können. Sollten Sie die Port-Weiterschaltung 

aktivieren, so empfehlen wir Ihnen das Setzen eines Telnet Kennworts. 

 

Beim nächsten Telnet Aufruf erscheint dann die folgende Meldung: 

*** Eusotec Datalogger and Web-Server *** 

MAC address 00204A9FE61A 

Software version V1.00 (090327) CPK6501_WBX 

Password: _ _ _ _ 

 

 

Weiterhin weisen wir darauf hin, dass alle Dateien im Web-Verzeichnis /secure nur bei gesetztem 

Kennwort gegen unbefugten Zugriff geschützt sind.  
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Für die erste Konfiguration empfehlen wir Ihnen, kein Kennwort  zu setzen. Beantworten Sie die 

Frage also einfach mit der Return Taste. Später können Sie evtl. dieses Kennwort aus 

Sicherheitsgründen setzen. 

 

 

 

WIC HTIG !  

Bitte geben Sie nach Abschluss Ihrer  nderungen im Hauptmenu Ă9ñ (save and exit) mit 

anschließendem <return> ein. Andernfalls bleiben Ihre Änderungen unwirksam. Danach verlässt der 

Server den Terminal-Modus, bootet neu und fªhrt in den Ănormalenñ Betriebsmodus. 

Halten Sie während des Bootvorgangs im Tera Term Fenster die Taste x gedrückt, um erneut das 

Konfigurationsmenü zu erhalten.  
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2.3.5 Konfiguration : WLAN  

Um den Eusotec Server kabellos über WLAN im Netzwerk ansprechen zu können, müssen noch die 

WLAN-Einstellungen vorgenommen werden. Diese sind in jedem Netzwerk verschieden und können 

deswegen nicht im Auslieferungszustand allgemein gültig eingestellt werden. 

 

Beachten Sie bitte, dass dieser Punkt nur dann konfiguriert werden kann, wenn zuvor im 

Kapitel 2.3.4.a.) der Server auf Ă1 = Wireless Onlyñ eingestellt ist. 

 

Rufen Sie dazu im Konfigurations-Hauptmenü den Men¿punkt Ă2 WLANñ auf. 

 

 

a.) Topology: 0=Infrastructure, 1=Ad-Hoc (0) ? 

Am hªufigsten wird die ñInfrastructureò Topologie verwendet. Sofern Ihr Router keine andere 

Einstellung verlangt, empfehlen wir, diese Einstellung unverändert auf ĂInfrastructureñ zu lassen. 

 

b.) Network name (SSID) (WLANEuso) ? 

Hier müssen Sie den Netzwerk Namen eingegeben, der in Ihrem Router eingetragen ist. 

Auch hier möchten wir ein Beispiel für eine Fritz Box geben. Nehmen wir folgende Einstellung an: 

 
 

Da hier der Name des Funknetzes mit ĂWLANEusoñ angegeben wurde, m¿ssen Sie im Eusotec 

Server ebenfalls diesen Namen eingeben. 

Bitte schauen Sie also in Ihrem Router nach, wie der Name des Funknetzwerkes lautet. 

 

 

 

 

c.) Security suite: 0=none, 1=WEP, 2=WPA, 3=WPA2/802.11i (3) ? 

Auch diese Einstellungen müssen Sie entsprechend der Konfiguration des Routers übernehmen. 

Nehmen wir folgende Einstellungen an: 
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In diesem Fall geben Sie die 3 für WPA2/802.11i ein. 

Generell empfehlen wir hier das sehr sichere Protokoll WPA2. 

 

 

d.) Display current key (N) ? 

Beantworten Sie diese Frage mit Return (=no) um zum nächsten Punkt zu gelangen. 

 

e.) Change Key (N) ? 

Beantworten Sie diese Frage mit y, um den Netzwerkschlüssel eingegeben zu können. 

 

 

Key type 0=hex, 1=passphrase (1) ? 

Hier können Sie bestimmen, ob Sie den Netzwerkschlüssel als hexadezimale Zahl eingeben möchten 

oder aber als normale Zeichenfolge (passphrase). Wählen Sie das so aus, wie der Schlüssel in Ihrem 

Router eingeben wurde. In unserem Beispiel aus Punkt c.) wªre der Netzwerkschl¿ssel Ăgeheimñ. 

Wir können ihn also als normale Zeichenfolge eingeben und würden hier die 1 wählen. 

 

Enter Key: 

Geben Sie nun den Netzwerkschlüssel ein. In unserem Beispiel würde die Zeichenfolge geheim 

eingegeben werden. 

 

f.) Encryption: 0=CCMP, 1=CCMP+TKIP, 2=CCMP+WEP, 3=TKIP, 4=TKIP+WEP (1) ?  

Auch diese Einstellung hängt wieder von Ihrem Router ab. Sofern Sie eine WPA oder WPA2 

Verschlüsselung haben, wählen Sie die 1, bei WEP Verschlüsselung die 4. 

 

g.) TX Data rate: 0=fixed, 1=auto fallback (1) ? 

Hier sollten Sie die 1 für Ăauto fallbackñ auswählen. Es bedeutet, dass bei einer schlechten 

Verbindung die Transferrate automatisch verringert wird, um weiterhin eine Kommunikation 

möglichst zu gewährleisten. 

 

h.) TX Data rate: 0=1, 1=2, 2=5.5, 3=11, 4=18, 5=24, 6=36, 7=54 Mbps (7) ? 

Stellen Sie hier die höchste Transferrate ein, die Ihr Router erlaubt. Die heutigen Router unterstützen 

fast alle 54 Mbps oder sogar 300 Mbps. Auch im letzteren Fall wählen Sie die 7 für 54 Mbps. 

Beachten Sie bitte, dass diese Einstellung nach Aufruf des Men¿punktes ĂFactory defaultsñ auf 11 

Mbps zurückgestellt wird. 
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i.) Enable power management (N) ? 

Wir empfehlen diese Einstellung auf ĂNñ zu belassen. Die Leistungsaufnahme des Eusotec Servers 

liegt laut Herstellerangabe bei max. ca. 2 Watt. 

Beachten Sie bitte, dass diese Einstellung nach Aufruf des Men¿punktes ĂFactory defaultsñ auf N 

zurückgestellt wird. 

 

 

 

 

WICHTIG !  

Bitte geben Sie nach Abschluss Ihrer  nderungen im Hauptmenu Ă9ñ (save and exit) mit 

anschließendem <return> ein. Andernfalls bleiben Ihre Änderungen unwirksam. Danach verlässt der 

Server den Terminal-Modus, bootet neu und fªhrt in den Ănormalenñ Betriebsmodus. 
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2.3.6 Überprüfung der Konfigura tionsschritte ĂServer Configuration und WLANñ 

 

Prüfen Sie nun, ob die Einstellungen der ersten beiden Konfigurationspunkte korrekt sind: 

 

 

WICHTIG !  

Falls Sie Windows VISTA auf Ihrem PC laufen haben, kann es sein, dass Sie für die nächsten 

Schritte zuerst ĂTelnetñ aktivieren m¿ssen. Dies erfolgt unter ĂStart - Systemsteuerung - 

Programme und Funktionen - Windows-Funktionen ein- oder ausschaltenñ. Klicken Sie die dort 

den ĂTelnet Clientñ und am besten gleich auch den ĂTFTP Clientñ an. Den TFTP Client benötigen 

Sie später für das Übertragen von geänderten Webseiten. 

 

 
 

 

Rufen Sie nun das Terminalprogramm Tera Term auf und versuchen Sie eine Verbindung über 

Telnet mit folgenden Einstellungen. Als Serveradresse geben Sie bitte die Adresse ein, die Sie zuvor 

konfiguriert haben. 
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Wenn alles korrekt konfiguriert ist, sollte nach Klicken der OK Taste erneut das Konfigurationsmenü 

erscheinen: 

 

 
*****************************************  
*** Eusotec Datalogger and Web - Server  
*** Copyright 2009 -  Version 0.20  
*** MAC - Address: 00 - 20- 4A- 9F- E6- 1A 
*****************************************  
 
 
Change Setup:  
  1 Server configuration  
  2 WLAN 
  3 NTP (Time Server) Setup  
  4 Erase all recorded data  
  5 Activation key  
  6 Security  
  7 factory defaults  
  8 exit without save  
  9 s ave and exit                Your choice ?  

 

 

Wenn Sie das Menü sehen, dann haben Sie die erste Hürde im internen Netzwerk geschafft. 

Gratulation ! 

Ansonsten gehen Sie bitte die oberen Schritte nochmals sorgfältig durch. 

Wie man über einen weltweit eindeutigen Namen auf den Eusotec Server zugreifen kann, lernen wir 

dann in einem späteren Abschnitt. 

 

Prüfen Sie nun noch den Activation key  im Menüpunkt 5. Der Code sollte mit dem gelieferten 

Activation Key Ihres Eusotec Servers übereinstimmen (siehe Packungsinhalt). Ansonsten geben Sie 

den Activation Key ein. 

 

 

Verbinden Sie nun das Gerät mit dem entsprechenden Schnittstellenkabel an die serielle 

Schittstelle 1 des Eusotec Servers und geben im Standardbrowser (wir empfehlen statt dem 

Inter net Explorer den Firefox von mozilla.org) die konfigurierte Adresse ein. 

 

 

 

 


